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Montags , öen n Februar 1805.

Jeve rische wöchentliche
nzetgen und Rachrichtcn.

Verordnung
Von Gottes Gnaden wir Frie¬

den ba 2lugusta Sophia , verwirr-
rvers und gebshrne Fürstin zu rirv
Halt , Herzogin zu Sachsen , Engern
und westphaien , Gräfin zu Asca-
nien, Frauzu Bernburgund Zerbst,
Landes - Administratorin der Rus-
sifch Kaiserlichen ErbhcrrschastIe-
ver und des Rußisch Nayserlichen
St . Larharinen (Ordens Rirterin rc.

In Erwägung , daß diejenigen General
Vollmachten , welche von einer Innung , Amt
oder sonstigen Gemeindeik einem Adveca-
ten mit der Aewalr errheilt werden , alle Ge¬
rechtsame ihres Corporis zu vertherdigen,
wider aste , welche einige Verbindlichkeit ge¬
gen daßeloe haben möchten , klagbar aufzu-
treten , und alles was er zu deßen Besten für
dienlich erachten mochte , zu verrichten auf
Zins schädliche Neuerung und Umänderung
der bestehenden Landes Berfaßung hinaus
laufen , dadurch Zwistigkeiten und ' Uuemig»
Zeiten unter den Bürgern und Untertbanen
gestiftet und die Proceße vervielfältiget und

verlängert werden , Überhaupt aber für die

Mitglieder der rcspecriven Gc » einheit man-
cherley Nachtheile hieraus erwachsen ; so
verordnen Wir wie folget.

1 ) Cs bleibt den Innungen , Aemtern
und sonstige » Gemeinheiten nach wie vor
frengestellt , die Führung ihrer Angelegen-
heiren und Proteste so ro ' e die An - und Aus-
-sührung ihrerGerechtsirme und Vorbringung
ihrer Beschwerden einem Advocaten oder
sonstigen Bevollmächtigten anzuvertrauen,
w »zu dieselben eine zu Recht beständige
Vollmacht zu ertheikcn haben.

2) Key Ausstellung derselben sind die
in den gemeine « Rechten und den altern

Iever . schcn Landes Gesetzen enthaltenen
Vorschriften zu beobachten.

Z ) Es darf aber kein Eltermann einer In¬
nung so wenig als ein Kirchspiels Depu¬
tier für sich allein und ohne Befragung
sine respective « Gemeinheit eine Vollmacht
in deren Angelegen !, eilen enbeilen ; vielmehr
soll in per Versaßungsmäßigen Art und
Weise die Sache der versammelten Gemein»
de , Innung oder sonstigen Gemein¬
heit vorgetrage » und die Mitgliedernm ihre»
gemeinschaftlichen Beschlüße gefragt werden
und die Bevollmächtigung solchergestalt ge¬
schehen

ep Die Vollmacht muß einTpccial Wan-
datenthalren General Vollmachten ! folgen»
den oder ähnlichen Inhalts : " Daß der

Bevollmächtigte die Befugnißj haben
solle , alle und jede Gerechtsame der

" resgectivenGemeinheitzn verthcidigen,
" wider alle diejenigen , welche gegen sel-

bige eine rechtliche Verbindlichkeit
" haben möchten klagbar zu werden , und
" alles was er zu der Gemeinheit Besten
" für nöthig erachten möchte zu thun "

werden andurch verbothen , und soll derjeni¬
ge Advocat oder Bevollmächtigter , der eine
solche Genera ! Vollmacht annebmen nmrde
um Zehn Goldgulden , im Wiederholungs¬
fälle aber außer dieser Geldstrafe mit der
Kufpenfion von der Praxis , oder Gesäogmß
Strafe belegt werden.

5) Würde einem Ldvocaten von einer
Gemeinheit aufgetragen , gegen gewiße
Obrigkeitliche Verfügungen sowohl als

gegen ciue oder die andere Obrigkeit¬
liche Person Vorstellungen zu machen
und Beschwerde zu führen , so ist ihm
solches zwar zu thun unverwehrt , jedoch
muß solches mit der von dem Advocat über»
Haupt malle » seinen Vorträge » zubeobach*
kendenLescheidenheil geschehen . Würde der¬

selbe diese Vorschrift übertreten , oder wür-



de er sich etwa solche Aeußcnmgen und
Handlungen erlauben , wodurch der den
Obrigkeitlichen Behörden und Anordnun¬
gen gebührende Respect aus den Augen ge¬
setzt, oder, die Untertbane» wohl gar zur
Wiedersetzlichkeit verleitet « erden könnten,
so soll er nach vvrgängigergehörigen Unter¬
suchung nach dem geringer» oder größer»
Grade des Vergehens mit der Suspension
oder derRemotionvon der Praxis oder mit
Gefaagniß , oder einer ander» härter» Stra¬
fe belegt werden.

6 ) In Anschungd«SLa «dschaskl>chen An¬
waldes hat es bey der bestehenden Versüß¬
ung sein unabänderliches verbleiben«

Wornach sich jedermannzu achten und
vor Schaden und Rachtheil zu hüten hat.

Gegeben auf Unser»? Witlhnms Schloße
Coswig am io Januar rKog.

g . A ' S . v . u . g . F . z . Anhalt.
u . 8.

I . A . C von Laliksch.
G S . Müller

Gerickl . < procl.
ZuwI . Dirk Schwson Wittwcn Vergant-

tnng von Gold , Silber , Kinnen , Kupfer,
Meßing , Lmnen , Betten . Tische, Stühle,
Schwanke , Spiegel , und Frauenkleidungs-
stückc , und sonstige Aachen , »st tenninus
auf den Montag als den iZ Febr. in weyl.
Lirck Schwoon Wittwen Behausung zu
WüppelS angesetzet worden . Wornach re.

Sigl . Jever am 6ten Febr , rZoz.
Aus der Regierung.

Loncurse
r JnAnsehung des von Friedrich August

Bolfras Ehefrau an den
'Jnstrumeiitemna-

ci,er Gerd Giebels verkauften Hauses mit
Jubehörungcn auf hiesiger Gast ohnweit
der Kampütte ergehet concursus r - trahcn-
Hum und ist terminus practusivus zur An¬
gabebiszum 2-4 Nnrz d . Ji festgesetzt wor¬
den . Wornach ?< - Si '

gl - Jever d . 6 Febr.
. dZo; . Aus dem Landgerichte hiefelbst,

2 In Ansehung des von der Wittwe
Trouchouund deren minderjährigen Tochter
.Äorm^ iber an FriedrichChristians verkauf¬
ten auf dem alten Markte stehenden Gast-
choses der schwarzeAdler genannt , mitZube«
-hörungen ergehet corieurfus retratzentium,
und ich termtniis präclnsivus ;ur 2lngabe
.h-s zu,u 24^ Mart d . - I festgesehrr werden.

V r kl: .: ch S ' gl Jever d 8 stebr isto; .

Verheurung
r Kaufmann Brauer hat ein Krauen

Klrchenßubi von zweien Sitzen, in der mittel
Reihe , nabe bey der Kem- el . auf einigeJah¬
re zu verheuern, c

' ic 'obsver müssen sich in den
nächsten 14 Tagen bey ibm einsindcir.

2 Die hiesige Schützen GeseMchask wist

am Freitage den22 Februar die Plätze auf
den Echützenftide in den sogenanntr « Um¬
gang . zum aufschlagen der Zelter , auf
kommende » Gommer beim Scheiben
nud Kogclschiessen verpachten . Lied
Haber können sich gedachten Tages Nach¬
mittages 5 Uhr in des Gastwirtb tichtenberg
Haufe rinfit ,d .n. und »ach d »n vorzUlegmtett
Bedlngun- ea pachten Jever

A Der Schulmeister Kangerk zu Altfu-
nix - Epbl, wist sein von ihm selbst bewohn-
res Haus nebst Scheuneund Garten , mit der
ibm vermöge Rescr . clew : lam . de sZtm
Novembr. a pr. gestatteten Erlaubniß " dem
Heuet mann de» Betrieb des Tränier Han-
dc !s blos mit Ausnahme des Bier, Genever
und Graulewcin Schenckens , wärcnd der
Heuer mit verheuern zu dürfen ' ' am Don-
nerstageden igGebruar , aufZwöifJahrevon
May d. I an , des Nachmittags um 2 Uhr
in dem ?u vtrheureudenHause, öffentlichver-
hsurcri laßen Wiktmund , den ? Fcbri8 »Z

Ooken Tukniicner
Gelder, so ;a belegen',

r Um May d I . sind 2co E ' HoHen-
kirchcr ArmenCapimüm Ziiistnloß , und als-
den wieder -zu belege» . Ger gegen gehörige
Sich « heir und bAigcZIiifts selbige verlangt
her melde sich bep die Am« le»! des Orts.

2 Bon Nanne Nannen Sohnes Geldern,
sind, May d . I . zoo in bd 'or zinsträgig
zu belegen , wer davon Gebrauch machen
w st, kann sich vep de » VormundJhnkeGev-
des Jnnsse » , oder bop dem Regie', tingspe,
bellen Popcken melden. .

Z ^ 700 in Golde habe ich sogleich
und 1602 t» Golde um Mav d . I zins'
ilch tri Commiffion zu belege » . Jaspers.

rchotifiealio » eri.
1 Ich habe einen guten Jagdwage »,

eine Cariole , und ein Laubeshaußzu ver>
kauffen . kiebhaber melde» sich nächstens,

I B - Vobe,
r Neuen weißen einländischcn und rothen

Brabandev Klee Ein billigen Prclß zu hoben
bey .' A B - kobe Marrensiek. -

3, Bey nuri -r-attchtiriedcrlrnirrrhr » Brat-



bantcr und Einlandsschsn weißen Kleesaa-
men In billige -, Preiß zu baden . Ancv ma¬
che w -edrr Ha ^ n oder Ggre , ftin > Kochen
und Backen ftürbrsust -ba ist , und verkaufe
solchen zn6Stüb : r dis Kanne . Hormcrsicl
d. ZFedriFa ; Jod Jka von Thüneu.

4 Ellert Dudden Zimmcrmcistcr auf
Hocksiel , verlanget z bis 4 Gesellen, die ihre
Arbeit gut verstehen , sogleich k Arbeit,
auch verlanget derselbe einen Lehrburschen,
er verspricht gute Begegnung.

5 Kupferschmidt THermaim hat von 2
Kühe den Mist zu verkaufen,

6 Ich verlange so bald es die Witterung
erlaubet , zu Arbeiten 6 bis 8 gut gelernte
Kauer « Gesellen, Mcncke, Mauermstr.

7 Vier Fuder wollgewonncn Heu stehet
iin Sille,istcdcr Loge bei Popcke Hohlen da.
selbst zum Verkauf .,

8 Enaclbart Engelbarts zu Bolswarfen
Nahe dep Ostiem hat eine Quantität Estern
Baume arisden Stamm zu verkaufen.

9 Es werden alle dienigen, welche an
dem Nacviaße , des in St . Joster Kirchspiel
vsrstorbeuen Häuslings Renke Riklefs,
Schuidenhalbcr oder sonst rechtmäßig etwas
zu ködern haben , biemit aufgcfodert
sich innerhalb den nächsten 4 Wochen von
Zeit der ersten Bekanntmachung mit ihren
Forderungen dev der dastgen Special - In,
specticu cinjustndm - Set . Jost den ^ Kebr
1805 . Die Special -Armen - Inspektion das.

10 Alberi EdenAlbers Wittwi ! zu Min¬
sen , und deren Beystand Wiiis EderiHiüers
ersuchen hlcmlkJeden,

'
der an den kürzlich

gestorbenen Albert Eden Albers etwas zu
fordern haben möchte , sich in Keid vier
Wochen bey den Bevffarä >Mins EdenHil-
lers zu melden und keim Kesten zu
verursachen Nach Verlauf dieser Wo¬

chen werden sie wegen der Bezahlung der
Schulden sich näher erklären.

n Ich habe von 2 Jahr Kuhmist zu
verkaufe» . Johann Friedrich Danzig
72 Ährend Abrahams in Jever hat Citto-

nen gesalzene Schceifische, dito Trennbüt,
Laberdan bei Pfundeu und ^ Tonncu , neue
Heeringe , vön allerhand weissen Cathuneu,
gUte Gchaafwoste nyd gute getrocknete Kir,
scheu zu verkauft ».

, 3 Der Fabrikant Johann Urban ist ge«
soilnm sein in der Wasftrpfortstraße stcbcn-
d - aus am22st .-n dieses Monachs , in d -s
Ga :x. ' c!:s - Haus LU - ftc -pcr Haid zrr-

verkaufen. In diesem 2 Stockwerk hohe»
Hause befinden sich 6 Zimmer eine Küche nebst
Waschhaus , Keller , Bodenraum und son¬
stige Bequemlichkeiten

Die Bedingungen können einige Tage vor¬
her tey dem Advocaten Lhaden tingesehcu
werden.

14 Renke Thalen Wittwein Drieveh will
den 15 Febn in ihr Wohnhaus allerhand
Hausmanns Geralhschasren , als ; Wagen,
Egde , und Pflüge , io Pferde Kühe und
Jungvieh öffentlich verkaufen laßen, beson¬
ders bemerckdar sind darunter drep schöne
helbraune 4jährige Mutterpftrde mit bleßen
und weißen hiulerFüße Kauflustige werden
am bemelbeteu Tags sich emsindenundUhren
Vcrtbeil zu machen suchen.
75 Wirzeigenhiermil an . daßunser B «ch-
Halter GerdAlbers von Thünen in die Woh¬
nung bey der Sagemühle eingezogen sey;
und daß alle Zahlungen an ihn mit
Wirkung der Befreiung geschehen , in»
dem er zur Erhebung aller der Unterzeich¬
neten Compagenie zuksmmenden Gelder
beauftraget word - n ist . Zevcrd l Febr 1805.

DiechjesigeHolz und Kalkhandlungs Com.
pagnie . Dieseudorff . Eden Hillerns.

76 Ich mache dem Publikum hierdurch
bekannt , daß dey mir alle Sorten Garten-
Samereyen , und auch viele Sorten Llu-
menfaamen für billige Preise zu haben sind,
auch können die gedruckten Verzeichnissedar,
über bry demHosbuchdrucker Hrn . Borgeest
ohncntgelvlich abgrfodert werden-

August Kuntze , wohnhaft im Garten
des Herrn Regierungerath Jttig.

- 7 Der Zingießer Zoh W . Wagner ver.
langet sogleich oder auf Ostern einen kehr,
burschen , wer hiezu Lust und Fähigkeit hat
melde sich durch Postfreye Briese , in Eseus.

18 Bester röchet , oder Brabander , und
Eiolandischen weißen Kleesaamcn ist in billi'
gen Preise zu haben bcp H : H . Hillerns
in Tettens.

79 Zwieblet hat ein grossen Haussen Kuh-
m ! st zu verkauffen. Wer Lust bat zu kau-
fen der melde sich bep ihm selbst.

Post - Vachen-
Ds das hiesige Laodbothenpostwesen

jetzt gehörig eingerichtet worden ; und der
Tranefvort der Briefe Gelder und P - kete
durch öffentlich angestellte rech , vercvdeie'
Bort >e '> geschieb .' t so wird dis ll' u '' !>' um-
e t : . -" ro ' d f -r g ?r : .- ff .0



recht viclen Gebrauch zumachen ; „und wenn
sich wider verhoffen nvch irgendwo Stän¬

gel ergeben sollten , diess anzuzcigeu,
stadem billige Wünsche gern und

möglichst berücksichlstgetwerden. Uebrigens
w rd ein Jeder erinnert sich der öffentlich
emanirten Postordnuug vom r , August v - I.
gemäß zu bezeigen , und keine jDenimciativ-
,nen zu veranlaßen . Jever » Feb . iZoz.

Ruff sch Kayserl Postamt.
Lnznzen.

r Mit frohen Herzen mache ich 'meinen
Verwandten und Freunde » die Nachricht
bekannt , daß meine Frau d . 2 Februar von
einem gesunden Knaben glücklich entbunden
worden ist . Frecichs , Prediger.

2 Die am zten d . M erfolgte glückliche
Entbindung meiner Grau von einem Sohn
macheich meinen Virwandken und Freun¬
den hiemit ergebenst bekannt . Echter.

z Heute wurde meine Hrau von einem

todgeoornen Knaben glüklich entbunden.
Minsen 5 Febr . rZo ; Ir . Regensdvtff,

Vorordnung.
Aufhöchstcn Befehl wird folgendes hiedurch

zur allgemeinen Wisse»sch air gebracht.
Von Gottes Gnaden Wir Kriederica

August » Sophia verwittwete u »L ge-
bohrue Fürstin zu Anhalt , Herzogin zu
Sachsen , Engern und Weßlphalen , Grä¬
fin zu iiSkarrreg , Krau zu Bernbvrg und
Zerbst , Landes - Adyrinistratoriu der Mus.
fisch Kayserlichen Erbherrschaft Jever und
des Russisch Kayserlichen St . Lathariuen
Ordens Ziitterin ec. ec.

Wir habe» derNotbvurst erachtet , inAm-
sehung der Bezahlung der gcrichtliche»Ge«
bühren nachfolgende Einrichtung zu treffen.

I . In aUencheym Landgericht zu Je.
» er obschwebenben P -ozeffen , sollen von
Publication dieses an , dis auf weitere Ber.
ordnung . die gerichtlichen Gebühren nicht
weh » von den Adoocaten gleich baex im

Gerichte erlegt , sondern von dem Sportel.
Rendanten darüber Rechnungen gehalten
und die Gebühren durch desselben von den

Parthcyeu selbst heygetriebeu werden, und

zwar auf nachbeschriehene Art und Weise,
i ) in asten Bachen unter zoi -Ssowie

in denen durch die ^Verordnung vom rsten
Novemb . des vorigen Jahres den geringfü¬
gigen Sachen bepgezählte» Fällen find

die Gebührenvon den Partheyenftforkjbaar
zu - rlcgcn

2 ) in allen .and ' rn Prozessen sollen aber
die Gebühren gestundet , und in der Re¬
gel erst bey Publication der Unhel oder wenn
die Sache früher abgängig würde , law Re¬
position der Acten depgetrieben werden

z) Es ist jedoch derReridam besugr, sack
Befinden der Umstände , w . un dey dieser
vorbemclkcn Stundung der Geoühren ein
Verlust zu msorgen wäre . selbige noch frü¬
her und jederzeit exetutivisch beiizurrecken.

4 ) Dis solchergestalt gestundeten geeicht«
lichen Gebühren genieße » im Concurse das¬
jenige Privilegium vor den ingcsßirten For.
derungcn , welches die Advocaren wegen
ihrer Auslagen bisher gehabt habe» .

z ) Von Zelt dieser eingesührten neuen
Einrichtung an , fallen bepm Landgericht
deejeieige « Zin .en weg , die den Ndvocate»
bisher » egen den gemachten Auslagen und
als Remuneration für die dabeo statt ge¬
habte Bemühung bewilliget gewejen.

H . Aas dagegen diejenigen Dekreten
irnd Ausfertigungen alllangt , wegen wel¬
cher die M^vocalen die ßuram vergütet er¬
halte « , so sollen di,e Advocacen diefilbigen
aus den Expeditionen nicht eher verabfolgt
erhalte » , als dis sie die Gebühren dafür er,
legt haben , und haftet diejenige Behörde,
weich« dergleichen Ausfertigungen den Ad¬
vokaten »der wer sie sonst excrahiren würde,
contlrt hätte , dem Gerichte aus eigenen
Wittel », ohne selbige zu Restanten führen
zu dürfen ; Wie nicht weniger wegen deßen
was be» Publikation dieses annochnn Rück,
stand geblieben sehn möchte , di , Bezahlung
binnen 14 Tagen pöna monitorir verfügt
Werde » sol.

Wor 11ach sich alle diejenigen die solches
«» geht ge »au zu achten haben.
ttrku» dlich umer cknserrrjewenhändi

'
genUn-

terschrifkund bevgeLrucktcmLandes Admmi'
stratisns Jnsigel Sogffckehen undgegcben
aufUuserm Mtrhums Schloße Coswig am
24ken Januar 1805.
zZ. A. S v u g . F . z . Anhalt;

e c
I . AC von Kalicsch.

G . G - Müller,
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